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Zürich 1889 XV Jahrgang N° 6 2 Februar.

VXWv.t.Servn .L\iv\cV\.

Verantwortliche Redaictlos : Jean Notzli. Expedition: Bahnäotstrasse, 98. Buchdruckerei L Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.
~v-

Alle Postämter und Buchhandlunnen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 8, für « Monate

Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbildern SO Cts.

Irxsex*a,te per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender

Ra%*&. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

»t3 1892! 3
Mi* fcbujetge,

3cbet neige

Sen Vertrögen nun fein Dût!
©ebt, jttmt etn»a§ fauertö>fifcö,

916er bodj mtfjt ra&fcetföuftfdj,

Srjjïuf} Stötten auf ba§ Stjor.

Sdnoeijerfäfe,
getnfter Sefe,

Söürae Wiber Waja'g Suft!
SBüumwoU^erog, reôjne fàjtteïïer,

£>or Sir ruljig auä bem Detter

@ine uon bem feinften Suft!

Chi va piano
S'rum mufj ba no

©ruber Schmuggler etum§ $ett.
SBer wirb ftdj fo üöerftürjen
Unb beit brauen Senten fürten
îïlfobalb baS Stëdjen $reub'

Siebeêiituttben,

©leid) gebunben,

bleibet feft ber Sluêfnïjr goH.

cl 3ß, e§ tbat unä mabrttdj Sftuïj' 9loti^,
S'rum Dom Steina biê pm Staotb,
3ft unâ fieuf oertröglidr uunjl

Um fo Möhler
3118 Ärnfebter
Sind) in Oefterreidj mir befiegt,

Uub Oor unferä £aubetë îruijen
©elbft berliner grimme äRufcen

dubüd) bod) W)pctt geïriegt.

Sodj nidjt lange

9iufjt bte Stfjfonge,
Sie am Sufen mir genöljrt!
2ïdjtae^n^unbcrt3meittnbneuttîig
Sieget neu ber alte fteinb fidj.
2Befce, ©djmeijer, b'rum Sein ©djmcrt!

2iu§ bem Tempel
§remben $remj>el,
Sen au %>auè man beffer madjt
Sann auf unferm ©djein befteijen

£rauu, ba foKt ujr Hmrjrttdj feben:
SBer juletgt am beften ladjt!

^l-ieli 1883

Allustkiràs humoristisch-ssillrischps Nocheublati.
Ve,'â«i1Iici.iî WM»'. à Mt-li. LipHâià: kîllilldlllîu'i.ZZî. 38. kuedllslicilii-el c. ttek!»».

àkàt Là 8»m8t»x. ê ^bonnvmenisbvôingungkn. ^ Lrlvke uvâ kslâor kr»ào.
or»

^lìe Postämter uuà Suvnnsnltlunnen nàmev LoàlluriiZM sotssSAM. franko kür àiS 8vn»vsi? : ?ür S Ickovàte ?r. S, kür « Nooà
i'.. S. êî«, kür RS Uonà ?r. 10; tur aile 8tasten 6e, Weltpostverein«: ?ür « Novà ?r. 7, kür »S Norà ?r. »». S« à^à

Iriss^âà psr visrssôspàltônkî estit^eilo kür àis 8oliwei? SV 0ts., kür àà8 Auslanll SS à; bvi liVielisrnolungon dkàtsàr
!<î.'»Mdt. nj^ll t>eki>àii alle Annoncen -Agenturen 6er 8vnwei? uncl lie, Auslsno'es.

Bis t892!
Metz schweige.

Jeder neige

Den Verträgen nun sein Ohr!
Seht, zwar etwas sauertöpfisch.

Aber doch nicht rappelköpfisch,

Schloß Italien auf das Thor.

Schweizerkäse,

Feinster Lese,

Würze wider Nizza's Luft!
Baumwollheros, rechne schneller.

Hol' Dir ruhig aus dem Keller
Eine von dem feinsten Duft!

kk« v» piuv«
D'rum muß ha no

Bruder Schmuggler etwas Zeit.
Wer wird sich so überstürzen

Und den braven Leuten kürzen

Alsobald das Bischen Freud'?

Liebesstunden,
Gleich gebunden.

Bleibet fest der Ausfuhr Zoll.

c1>
Ja, es that uns wahrlich Ruh' Noth,
D'rum vom Aetna bis zum Munoth
Ist uns Heu? verträglich" wohl!

Um so Wähler

Als Krakehler
Auch in Oesterreich wir besiegt.

Und vor unsers Handels Truhen
Selbst Berliner grimme Mutzen

Endlich doch Respekt gekriegt.

Doch nicht lange

Ruht die Schlange,
Die am Busen wir genährt!
Achtzehnhundertzweinndneunzig

Reget neu der alte Feiud sich.

Wetze, Schweizer, d'rum Dein Schwert!

Aus dem Tempel
Fremden Krempel,
Den zu HauS man besser macht!
Dann auf unserm Schein bestehen

Traun, da sollt ihr wahrlich sehm:
Wer zuletzt am besten lacht!
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